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Lüxheim im Schützenfieber
Willi Sauerbier erklimmt den Königs-Thron

Die neuen Majestäten in Lüxheim (v.l.n.r.): Bennet Hilden, David Jurreit samt Begleitung sowie Willi Sauerbier

Drei Tage Ausnahmezustand, feierli-
che Paraden und eine Bürgerhalle am 
Beben: Die Sankt Nikolaus Schützen-
bruderschaft Lüxheim 1927 e.V. feierte 
vom 25. bis 27. April ein Schützenfest 
der Superlative. Wenn die Fahnen im 
Wind wehen und Marschmusik durch 
die Straßen hallt, dann weiß jeder: 
In Lüxheim ist Schützenfest. Der Ort 
stand ganz im Zeichen der Tradition, 
der Gemeinschaft und natürlich der 
neuen Majestäten. Der Startschuss 
fiel am Samstagabend um 18 Uhr mit 
einem feierlichen Gottesdienst und der 
anschließenden Gefallenenehrung. In 
stillem Gedenken vereint, zog die Bru-
derschaft danach beim ersten Umzug 
durch den festlich geschmückten Ort. 
Doch die Spannung stieg erst richtig 
an, als es um 19.45 Uhr zur feierlichen 

Krönung kam. Unter großem Jubel wur-
den die neuen Regenten offiziell in ihr 
Amt eingeführt: Willi Sauerbier führt die 
Bruderschaft nun als stolzer Schützen-
könig an. An seiner Seite regiert David 
Jurreit als neuer Jungschützenkönig. Der 
Nachwuchs wird durch Bennet Hilden 
als Schülerprinz glanzvoll repräsentiert. 
Beim anschließenden Königsball in der 
voll besetzten Bürgerhalle wurde bis tief 
in die Nacht getanzt und gefeiert.
Der Sonntag startete gemütlich beim 
Frühschoppen, bevor am Nachmittag 
das optische Highlight folgte: Der große 
Festzug ab 15 Uhr lockte zahlreiche Zu-
schauer an den Straßenrand. Die präch-
tigen Uniformen und die strahlenden 
Majestäten boten ein Bild, das die lange 
Tradition der 1927 gegründeten Bruder-
schaft perfekt widerspiegelte. Für ihre 

Zugehörigkeit zur Bruderschaft wurden 
Thomas Olefs und Alexander Krämer 
mit dem Silbernen Verdienstkreuz ge-
ehrt. Den gemütlichen Ausklang fand 
der Tag beim Dämmerschoppen in 
geselliger Runde. Auch der Montag 
ließ keine Wünsche offen. Nach einem 
deftigen Schützenfrühstück stieg die 
Spannung bei der großen Tombola, bei 
der so mancher Gast mit einem breiten 
Grinsen nach Hause ging. Ab Mittag 
wurde beim finalen Dämmerschoppen 
noch einmal gemeinsam gelacht und 
auf die neuen Majestäten angesto-
ßen, während die Kinder sich auf der 
Hüpfburg austobten. Dank Live-Musik, 
leckerem Imbiss und bester Stimmung 
blickt Lüxheim auf ein rundum gelunge-
nes Fest zurück. Die Vorfreude auf das 
nächste Jahr ist schon jetzt riesig! FH



2  | Rundblick Rureifel | 21. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 29. Mai 2026 | Kw 22 | rundblick-rureifel.de/e-paper

Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Freitag, 29. Mai 
	 Burg-Apotheke
	 Zülpicher Straße 30, 52385 Nideggen, 02427 902244
Samstag, 30. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Sonntag, 31. Mai
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Montag, 1. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Dienstag, 2. Juni
	 Marien-Apotheke
	 Hauptstraße 88, 52379 Langerwehe, 02423 94950
Mittwoch, 3. Juni 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Donnerstag, 4. Juni 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Freitag, 5. Juni 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Samstag, 6. Juni 
	 Victoria Apotheke
	 Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422 94080
Sonntag, 7. Juni 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Montag, 8. Juni 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Dienstag, 9. Juni
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Mittwoch, 10. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Donnerstag, 11. Juni 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Freitag, 12. Juni
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Samstag, 13. Juni
	 Rurtal-Apotheke
	 Hengebachstraße 37, 52396 Heimbach, 02446 453
Sonntag, 14. Juni 
	 Ahorn-Apotheke
	 Fuggerstraße 21-25, 52152 Simmerath, 02473 93810

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag,
Angaben ohne Gewähr
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Ärztlicher Notdienst

Bürgerservice  - 	  
Soziale Dienste

Bitte wenden Sie sich in dringen-
den Fällen an die Zentrale Notfall-
dienstpraxis, sofern Ihr Hausarzt 
nicht erreichbar ist:
Die Arztrufzentrale ist erreich-
bar unter der Tel. 0180 5044 
100, und zwar
Montag, Dienstag und Donnerstag:
19.00 - 07.30 Uhr
Mittwoch und Freitag/ Weiberfast-
nacht:
13.00 - 07.30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, 
Heiligabend, Silvester u. Rosen-
montag:
07.30 - 07.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z.B. Donnerstag 
vor Karfreitag) ist die Arztrufzen-
trale auf jeden Fall ab 18.00 Uhr 
besetzt.

Die Öffnungszeiten der Zent-
ralen ärztlichen Notfalldienst-
praxis Roonstr. 30 (vor dem Dü-
rener Krankenhaus) 52351 Düren 
sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, Freitag, Weiberfast-
nacht:
13.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Hei-
ligabend, Silvester, Rosenmontag:
08.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z.B. Donnerstag 
vor Karfreitag) ist die Notfallpra-
xis auf jeden Fall ab 18.00 Uhr 
besetzt.
Die Notfallpraxis kann während 
der Öffnungszeiten ohne Voran-
meldung besucht werden.

Polizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden Sie 
sich bitte vertrauensvoll an PHK 
Marcus Eßer:
Sprechstunden: dienstags 10 bis 12 
Uhr und donnerstags 15 bis 17 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus Ni-
deggen, Im Vogelsang 2, Raum 01, 
02427/ 6341.
Schiedsamt Nideggen
Herr Thomas Kraft, 0172 2800945 
Hospiz Rureifel e.V.
Ehrenamtlicher, ambulanter Hos-
pizdienst, Nideggen, Kirchgasse 6, 
02427/ 904263
info@hospiz-rureifel.de, 
www.hospiz-rureifel.de 
Bürozeit: montags, 17:15 bis 18:30 
Uhr 
hortus dialogus e. g. V.
Ambulanter Hospizdienst - ehren-

amtlich, unabhängig, qualifiziert -
Abenden, Commweg 8-10, 02427/ 
8142, Bürozeiten: dienstags bis frei-
tags, 10 bis 12 Uhr
E-Mail: hortus-dialogus@t-online.
de, www.hortus-dialogus.de 
Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Düren, Markt 2, 
52349 Düren
02421/ 56810
Internet: www.vz-nrw.de
Giftnotrufzentrale
0228/19 240 oder 287-33211
Fax: 0228/287-33278 oder -33314
E-Mail: gizbn@ukb.uni-bonn.de 
Hilfe bei Alkoholproblemen
gibt es über das Kontakttelefon 
der Anonymen Alkoholiker: 0176 
50087394.
Anonyme Alkoholiker Eifelkli-
nik Simmerath - Krankenpfle-

geschule, freitags 19:30 bis 21:30 
Uhr. Jeden 1. Freitag im Monat of-
fenes Meeting für Familienangehö-
rige. Kontaktaufnahme über 0157 
85808967.
Anonyme (kostenlose) AIDS-Te-
lefoninformation und -beratung
Gesundheitsamt Düren, Bismarck-
straße 16, 52351 Düren, 02421/ 
22-1053330

Anonyme Spurensicherung nach 
Sexualstraftaten
0157 89300665
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111 und 0800/ 111 0 222
WEISSER RING e.V.
Kontaktaufnahme telefonisch unter 
0151 55164790 oder Opfertelefon: 
116006
www.weisser-ring.de
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Verstöße bei Verkehrskontrollen in der Eifel 
Zwei Fahrverbote drohen

Schöne Kleidung für warme Tage

Freie Plätze beim Workshop 
Landschaft im Klimawandel: Dem blauen Naturwunder auf der Spur

Heimbach / Hürtgenwald / Nideggen 
(ots)
Mit gezielten Kontrollen auf be-
liebten Ausflugsstrecken in der Eifel 
hat der Verkehrsdienst der Polizei 
Düren am Samstag, 9. Mai, erneut 
ein deutliches Zeichen für mehr Ver-
kehrssicherheit gesetzt. Im Rahmen 
des Linksrheinischen Qualitätszirkels 
(LQZ) überprüften Einsatzkräfte auf 
mehreren Bundes- und Landesstra-
ßen den Verkehr - mit einem klaren 

Ergebnis: Insgesamt wurden 266 
Verkehrsverstöße festgestellt.
Der Schwerpunkt lag erneut auf 
überhöhter Geschwindigkeit. Al-
lein 244 Verstöße entfielen auf zu 
schnelles Fahren. Zwei Verkehrsteil-
nehmende müssen nun sogar mit 
einem Fahrverbot rechnen.
Trauriger Spitzenreiter des Tages war 
ein Pkw-Fahrer, der bei erlaubten 50 
km/h mit 102 km/h gemessen wurde. 
Nur knapp darunter lag ein Motor-

radfahrer, der mit 98 km/h ebenfalls 
deutlich zu schnell unterwegs war.
Auf der Panoramastraße (L218) 
kontrollierten die Einsatzkräfte auch 
gezielt das dort bestehende Durch-
fahrtsverbot. Dabei wurden zwölf 
Verstöße festgestellt und entspre-
chend geahndet.
Der Linksrheinische Qualitätszirkel 
steht für die enge Zusammenarbeit 
mehrerer Behörden mit dem Ziel, die 
Verkehrssicherheit nachhaltig zu ver-

bessern. Unterstützt wurde der Ver-
kehrsdienst der Polizei Düren dabei 
erneut von einem belgischen Motor-
radpolizisten.
Die Polizei Düren kündigt an, die 
Kontrollen insbesondere auf den in 
der Sommerzeit stark frequentierten 
Strecken in der Eifel fortzuführen. 
Ziel bleibt es, schwere Verkehrsun-
fälle zu verhindern und die Sicher-
heit aller Verkehrsteilnehmenden zu 
erhöhen.

Die „Heimbachhilfe“ lädt zum 
Stöbern ein. Gerade zu Beginn der 
warmen Jahreszeit suchen viele 
nach schöner Kleidung. Sie ist in der 
Kleiderstube vorhanden. Ein Besuch 
lohnt sich. 
Das Angebot: 
·	 Sommerbekleidung für Frauen 

und Männer und für alle Alters-
stufen von Größe 50 für Babys 
bis 3X für Erwachsene

·	 Schuhe in großer Auswahl
·	 Schöne Sommerschals und Tücher
Außerdem: 
·	 12 Ess-und Suppenteller mit 

Schüsseln und Platten

·	 Bügeleisen
·	 Küchenmaschine mit viel Zubehör
·	 Kaffeemaschine
·	 Inhalator
Für die Kleinen: 
·	 Tolle Spielsachen und Kinderbü-

cher 
Die „Heimbachhilfe“ im Verein „Die 

jungen Alten Heimbach e.V.“ an der 
Hengebachstraße 108 ist montags 
und donnerstags von 14:30 bis 17:30 
Uhr geöffnet. Telefonisch ist die Ein-
richtung erreichbar über Inge Wergen, 
Telefon: 02446 3471, Marja Schöl-
ler, 02446 91010 und Ulla Küpper, 
02446 8098249.

Cyano wässer. Fotos: Maria Hinz Cyano trocknen

Wir haben noch freie Plätze bei 
unserem Cyanotypie-Workshop 
„Landschaft im Klimawandel: 
Dem blauen Naturwunder auf der 
Spur“ am Samstag, 13. Juni von 
9:30 bis 13 Uhr.
Sammeln, sichten, gestalten, 
belichten - um 1835 entdeckt, 
erlaubt die Fotogrammtechnik 
Cyanotypie eine ganz besondere 
Sicht auf pflanzliche Strukturen 
und Formen. 
In dem Workshop lernen wir unter 
Anleitung der Künstlerin Sarah 
Schiffer die Technik kennen. 
Mit dem Blick fürs Detail schärft 
sich beinahe spielerisch unser 
Empfinden für das Schützens-
werte in der Natur und sammeln 
in Begleitung und Erklärungen zu 
unseren landschaftlichen Verän-

derungen von Sarah-Maria Hart-
mann (wissenschaftliche Mitar-
beiterin der Biologischen Station 
Düren e.V.) Naturmaterialien. Alle 
Teilnehmende können selbststän-
dig eigene Ablichtungen erstellen, 
die im Nachgang auch mit Nach-
hause genommen werden können.
Wir bitten um eine Anmeldung 
an sarah.hartmann@biostation-
dueren.de, der Veranstaltungsort 
wird nach bestätigter Anmeldung 
bekannt gegeben.
Achtung! Das kostenlose Angebot 
wird durch die LEADER Projekte 
Zukunftsdörfer Eifel und Zülpicher 
Börde gefördert und ist für Teil-
nehmende aus den Kommunen 
Kreuzau, Hürtgenwald, Nideg-
gen, Heimbach, Nörvenich und 
Vettweiß.
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Ausbau Regenerative Energie
Bau einer Photovoltaikanlage mit Batteriespeicher auf dem Schulzen-
trum Kleinhau und der Mehrzweckhalle Gey mit 95% Förderquote

PV Anlage Sekundarschule Nordeifel Standort Kleinhau

Fördermittel sei Dank kann die Ge-
meinde Hürtgenwald auch ihren Bei-
trag zur Energiewende leisten - und 

zwar mit zwei neuen Photovoltaik-
anlagen inklusive Batteriespeicher, 
die im Mai 2026 in Betrieb gehen. 

Beide Projekte werden durch den 
„Gigawattpakt“ unterstützt, der 
eine Förderquote von 95% ge-
währt. Hierbei handelt es sich um 
Zuwendungen des Landes NRW im 
Geschäftsbereich des Ministeriums 
für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz 
und Energie des Landes NRW gemäß 
der Rahmenrichtlinie zur Umsetzung 
des Investitionsgesetzes Kohleregion 
(InvKG), hier: PV-Dachanlagen mit 
einem Batteriespeicher auf kommu-
nalen Gebäuden.
Auf dem Dach der Sekundarschule 
Kleinhau entsteht eine PV-Anlage 
mit einer Leistung von 72,00 kWp 
und einem Batteriespeicher mit 135 
kW Leistung. Die Gesamtkosten für 
Planung und Bau werden zu 95% 
gefördert - der kommunale Eigen-
anteil beträgt lediglich 357 Euro für 
die Planung und 11.495 Euro für den 

Bau der Gesamtkosten in Höhe von 
rd. 230.000 Euro.
Auf der Mehrzweckhalle in Gey wird 
eine kleinere, aber ebenso effiziente 
Anlage mit 11,80 kWp und einem 
24,61 kW-Batteriespeicher errichtet. 
Auch hier liegt die Förderquote bei 
95%: Der Eigenanteil beträgt 238 
Euro für Planung und 1.257 Euro 
für den Bau der rd. 25.000 Euro 
Gesamtkosten.
Zusammen sparen die Anlagen jähr-
lich rund 22.000 Euro an Stromkos-
ten und vermeiden über 40.000 kg 
CO2; pro Jahr.
Aus Sicht der Verwaltung ist das eine 
sinnvolle und wirtschaftliche Förde-
rung in die Zukunft.

7. Hürtgenwalder Gartenwochenende am 6. und 7. Juni 

Ursprünglich als einmalige Geburtstags 
- Aktion geplant, wird das „Hürtgen-
walder Gartenwochenende“ im Juni 
bereits zum 7. Mal stattfinden.
In sechs verschiedenen Ortsteilen Hürt-
genwalds ermöglichen insgesamt acht 
Gärten abwechslungsreiche Einblicke in 
ganz unterschiedliche Gartenlandschaf-
ten. Jeder Garten ist ein Unikat, trägt die 
ganz eigene Handschrift seiner Besitzer 
und kann Inspirationsquelle für Verän-
derungen im eigenen Garten werden.
Der Besuch der Hürtgenwalder Gärten 
ist ein großes Vergnügen. 
Die darin agierenden Menschen geben 
gerne Tipps zum Gelingen und teilen 
eventuell Ableger und Saatgut. 
In allen Gärten werden kleine Erfri-
schungen angeboten. Spenden gehen 
zu 100 Prozent in das Projekt „Ein 
Schattenbaum für jeden Kinderspiel-
platz“.

Programm:
Samstag, 6. Juni:
•	 Gey, 10 bis 16 Uhr : Garten Leuch-

tenberg, Friedhofstr.10
 „Kleiner Garten mit südlichem Flair“
•	 Straß, 11 bis 16 Uhr : Garten Sie-

ben Wellness Welten, Sonnenweg 
9

	 „Pflanzenvielfalt, Ernteparadies für 
Mensch u.Tier- Wellness Pur“

•	 Kleinhau, 10 bis 17 Uhr : Garten 
Lehser, Rinnebachstr. 2

	 „Neu angelegter Senkgarten mit 
Teich,Drachenland,Sitzecken“

•	 Bergstein, 10 bis 17 Uhr : Garten 
Heinrich, Hammergasse 5

	 „ Liebevoll angelegter großer Gar-
ten mit Weitblick „

•	 Brandenberg, 13 bis 18 Uhr : 
Garten Grewe, Hasenfeld 12

	 „Hanggarten mit Hecken, Rosen, 
lauschigen Sitzplätzen und Wasser 

„
•	 Vossenack, 10 bis 16 Uhr : Gar-

ten Van der Veen, Am Wehweg 21
	 „Kleiner naturnaher Landgarten 

mit Flair „
•	 Vossenack, 11 bis 17 Uhr : Gar-

ten NELEV, Germeter 54
	 „Großer Themengarten mit unter-

schiedlichen Gartenräumen „
•	  Vossenack, 11 bis 15 Uhr : Gar-

ten Afflerbach, An der Wurzel 9
	 „ Gemütliche Sitzplätze im Garten 

„
 Sonntag, 7. Juni :
•	 Gey, 10 bis 16 Uhr : Garten Leuch-

tenberg, Friedhofstr.10
	 „Kleiner Garten mit südlichem 

Flair“
•	 Straß, 11 bis 16 Uhr : Garten Sie-

ben Wellness Welten, Sonnenweg 
9

	 „Pflanzenvielfalt, Ernteparadies für 

Mensch u.Tier- Wellness Pur“
•	 Kleinhau, 10 bis 17 Uhr : Garten 

Lehser, Rinnebachstr. 2
	 „ Neu angelegter Senkgarten mit 

Teich,Drachenland,Sitzecken“
•	 Bergstein, 10 bis 17 Uhr : Garten 

Heinrich, Hammergasse 5
	 „ Liebevoll angelegter großer Gar-

ten mit Weitblick „
•	 Brandenberg, 11bis 17 Uhr: 

Vieth-Hartmeyer, Im Bongard 2
	 „Blütentraum mit 100-jährigem 

Walnusbaum“
•	 Brandenberg, 10 bis 17 Uhr : 

Garten Grewe, Hasenfeld 12
	 „Hanggarten mit Hecken, Rosen, 

lauschigen Sitzplätzen und Wasser 
„

•	 Vossenack, 11 bis 17 Uhr : Gar-
ten NELEV, Germeter 54

	 „Großer Themengarten mit unter-
schiedlichen Gartenräumen „
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Erfolgreiche Regionsmeisterschaften der 
Leichtathletik
7x Gold, 11x Silber und 7x Bronze für Obermaubach

Die Obermaubacher Leichtahtleten. Foto: privat

Am 19. April, am 2. und 3. sowie am 
9. und 10. Mai, fanden die Regions-
meisterschaften der Leichtathletik in 
Euskirchen und Wassenberg statt.
Zunächst mussten sich die Athle-
tinnen den sog. Bockwettkämpfen 
stellen. 
Diese werden aufgeteilt je nach Nei-
gung des Sportlers in Wurf, Lauf und 
Sprint/Sprung. Marie Floren, Mila 
Schoknecht und Carlotta Wallraff 
traten im Block Wurf in der W 14 
an und wurden mit einem 5. Platz, 
einem 2. Platz und einem Regions-
meistertitel belohnt. Im Block Sprint/
Sprung erreichte Lara Brandenburg 
einen sehr guten 5. Platz in einem 
starken Feld. In der Altersklasse W12 
starteten Lara Esser im Block Sprint/
Sprung und Greta Wallraff im Block 
Wurf. Beide Teilnehmerinnen sind ein 
Jahr jünger als Ihre Konkurrentinnen 
und daher sind der 2. Platz von Lara 
und der Regionsmeistertitel von Greta 
besonders hervorzuheben.
An den ersten beiden Maiwochenen-
den standen dann die Regionseinzel-

meisterschaften auf dem Programm. 
Für Obermaubach gingen an beiden 
Wochenenden folgende Athletinnen 
und Athleten an den Start in der M40 
Karsten Keutgen, in der weiblichen 
U20 Nivan El Harras, in der weibli-
chen U18 Mila Kronen, in der W15 
Victoria Schönberger, in der W14 Mila 
Schoknecht, Carlotta Wallraff, Leona 
Straube und Isabelle Knörr, in der 
M12 Felix Keutgen und in der W12 
Lara Esser und Greta Wallraff.
Regionsmeister wurden Karsten Keut-
gen im Speerwurf, Mila Schoknecht 
im Kugelstoßen und Carlotta Wall-
raff im Dreisprung, Weitsprung und 
Speerwurf. Silbermedaillen erreichten 
Carlotta Wallraff über 80m Hürden, 
800 m, 300 m, Kugelstoßen und Dis-
kuswurf, Lara Esser über 60m Hürden 

und im Weitsprung, Greta Wallraff im 
Diskuswurf und Victoria Schönberger 
ebenfalls im Diskuswurf.
Bronzemedaillen gewannen Mila 
Schoknecht über 800m, über 80m 
Hürden sowie im Speer- und Diskus-

wurf, Nivan El Harras und Greta Wall-
raff ebenfalls im Diskuswurf sowie 
Victroia Schönberger im Hochsprung.
Die weibliche U16 4x100m Staffel er-
reichte einen 5.Platz mit sehr guten 
Leistungen von den zwei Neulingen.
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Schülerinnen und Schüler 
beim BarCamp 2026
Sekundarschule Kreuzau/Nideggen

Im Rahmen unserer Woche des 
Respekts, die seit mehreren Jah-
ren fest im Schulprogramm der 
Sekundarschule Kreuzau/Nideg-
gen verankert ist, nahmen am 25. 
März acht Schülerinnen und Schü-
ler der Jahrgangsstufe 10 am Bar-
Camp 2026 der Stadt Düren teil. 
Unter dem Motto „100 % Men-
schenwürde - Zusammen mit 
deiner Schule gegen Rassismus 
und Rechtsextremismus“ sollten 
sich unsere Schüler mit Gleich-
gesinnten austauschen und dazu 
beitragen, ein respektvolles Mit-
einander zu fördern. 
Die Teilnehmenden wurden von 
den Praktischen-Philosophie-Leh-
rerinnen Frau Langer und Frau 
Steinbrecher begleitet.
Das BarCamp stellte auch in die-
sem Jahr den Austausch und die 
aktive Beteiligung der Jugendli-
chen in den Mittelpunkt. 
Alle Teilnehmenden hatten die 
Möglichkeit, eigene Sessions an-
zubieten - entweder spontan vor 
Ort oder bereits im Vorfeld ge-
plant - oder Sessions zu besuchen. 
Ziel der Veranstaltung war es, 
Projekte sichtbar zu machen, sich 
miteinander auszutauschen und 
neue Netzwerke zu knüpfen. 
Darüber hinaus konnten bereits 
realisierte Projekte zur Stärkung 
von Menschenrechten und De-
mokratie an Schulen vorgestellt 
sowie neue Ideen gemeinsam ent-
wickelt werden. 
Organisiert und durchgeführt wur-

de die Veranstaltung vom Arbeits-
kreis Demokratie- und Menschen-
rechtsbildung Düren.
Gemeinsam mit Jugendlichen 
anderer Schulen setzten sich die 
Schülerinnen und Schüler der Se-
kundarschule Kreuzau/Nideggen 
intensiv mit den Themen Demo-
kratie, Vielfalt und Menschenwür-
de auseinander. 
Besonders hervorzuheben ist, 
dass unsere Schülerinnen und 
Schüler gleich zweimal für eine 
Session ausgewählt wurden. 
In diesem Rahmen stellten sie ihr 
vorbereitetes Informationsplakat 
zu Menschenrechten vor und prä-
sentierten dieses souverän und 
mit Hintergrundwissen zweimal 
vor Jugendlichen und Lehrkräften 
aus dem Kreis Düren. 
Nach der Präsentation führten sie 
eine Diskussion mit den Zuhöre-
rinnen und Zuhörern zu Themen 
wie Gleichberechtigung, Mei-
nungsfreiheit und Antirassismus 
an. Im Vordergrund stand dabei, 
zu zeigen, was Schulen in Bezug 
auf diese Themen tun können.
Die Teilnahme am BarCamp er-
gänzt das kontinuierliche En-
gagement der Sekundarschule 
Kreuzau/Nideggen für Demokra-
tiebildung, Vielfalt und ein res-
pektvolles Zusammenleben. 
Die Schülerinnen und Schüler 
kehrten mit vielen neuen Eindrü-
cken und Ideen zurück, die auch 
in den Schulalltag eingebracht 
werden sollen.
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Straßentrödel im Wohngebiet Kreuzau-Süd geht in die 
6. Runde

Noch freie Plätze bei den Pedelec-Trainings der Polizei Düren

Spannende Wettkämpfe beim 9. 
Boccia-Turnier des TC Kreuzau

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Am Sonntag, 21. Juni, ist es wieder 
so weit: Unser beliebter Straßentrö-
del findet bereits zum sechsten Mal 
in unserem Wohngebiet Kreuzau-
Süd statt. Von 10 bis 17 Uhr darf 
wieder nach Herzenslust gefeilscht 
und gehandelt werden.

Alle Anwohner sind herzlich eingela-
den, mitzumachen und ihre eigenen 
Stände direkt vor der Haustüre auf-
zubauen. Ob Kleidung, Spielzeug, 
Bücher oder kleine Schätze - hier ist 
für jeden etwas dabei. Das Besonde-
re: Die Teilnahme ist kostenlos und 

bietet eine tolle Gelegenheit, mit-
einander ins Gespräch zu kommen 
und die Nachbarschaft zu stärken.
Interessierte Anwohner, die ger-
ne teilnehmen möchten, können 
sich ganz einfach per E-Mail unter 
kreuzau-sued-troedelt@gmx.de an-

melden.
Wir freuen uns wieder über viele Mit-
trödler sowie zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher - und hoffen auf 
bestes Trödelwetter und auf einen 
lebendigen, bunten Tag im Wohn-
gebiet.

Kreis Düren (ots) Pedelecs gehören 
inzwischen für viele Menschen zum 
Alltag - ob auf dem Weg zur Arbeit, 
beim Einkauf oder in der Freizeit. Da-

mit Radfahrende sicher unterwegs 
sind, bietet die Polizei Düren auch 
in diesem Jahr wieder kostenlose 
Pedelec-Trainings an. Für mehrere 

Termine sind aktuell noch Plätze frei.
Das Angebot richtet sich insbesonde-
re an Einsteigerinnen und Einsteiger 
sowie Seniorinnen und Senioren. In 
den rund 90-minütigen Trainings 
vermitteln die Verkehrssicherheits-
beraterinnen wichtige Tipps für den 
sicheren Umgang mit dem Pedelec. 
Neben theoretischen Grundlagen 
stehen vor allem praktische Übun-
gen im Mittelpunkt. Trainiert werden 
unter anderem Slalomfahren, enge 
Kurven, Ziel- und Gefahrenbremsun-
gen sowie verschiedene Geschick-
lichkeitsübungen.
Ziel ist es, mehr Sicherheit und Rou-
tine im Umgang mit dem eigenen 
Pedelec zu vermitteln und so Unfäl-

len vorzubeugen.
Für folgende Termine sind noch 
Plätze frei:
29. Juli in Kreuzau
4. August in Jülich
14. September in Düren
Beginn ist jeweils um 10 Uhr.
Teilnehmende sollten ein eigenes 
Pedelec mitbringen. Während der 
praktischen Übungen besteht Helm-
pflicht.
Anmeldungen sind telefonisch unter 
02421 949-5313 oder per E-Mail 
an VUPO.Dueren@polizei.nrw.de 
möglich. Weitere Informationen 
zu den jeweiligen Treffpunkten er-
halten die Teilnehmenden nach der 
Anmeldung.

Diesmal war der Wettergott den Teil-
nehmern des Bocciaturniers wohl-
gesonnen. Bei besten Bedingungen 
und strahlendem Sonnenschein ver-
anstaltete der Turnclub zum 9. Mal 
sein Turnier.
Die Zweier-Mannschaften waren mit 
Eifer und Spaß bei der Sache und 
bewiesen ihr Können auf drei von 
Dieter Simons präparierten Boccia-
bahnen.
Nach spannendem Verlauf siegte im 

Endspiel das Team Nicole und Marcel 
Hallstein von der Kirmesgesellschaft 
mit 12 zu 3 gegen Uschi und Rü-
diger von Berg von den Kreuzauer 
Tischtennisfreunden. Auf den weite-
ren Plätzen folgten Gerd Henn und 
Matthias Voßen vor Tina und Harald 
Macherey vom Turnclub Kreuzau.
Nach dem Überreichen der Pokale 
waren sich alle einig. Wir freuen 
uns jetzt schon auf das Turnier im 
nächsten Jahr.
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Erfolg auf der Matte 
Ju-Jutsu Prüflinge des TC Kreuzau über-
zeugen bei Bezirksprüfung

Falsche Wasserwerker unterwegs 
Polizei warnt vor Trickdieben

Bei der jüngsten Bezirksprüfung des 
Bezirks Aachen in der Halle des TC 
Kreuzau stellten sich sieben Ju-Jut-
suka erfolgreich der Herausforderung 
zur nächsten Graduierung. 
Unter den Augen der Prüfer Jürgen 
Lennertz und Michael Beckers zeigten 
die Athleten trotz spürbarer Nervosi-
tät konzentrierte Leistungen in den 
Bereichen Abwehrtechniken und An-
wendungsformen. Wir gratulieren al-
len Prüflingen herzlich zu ihren neuen 

Graduierungen vom Orange- bis zum 
Blaugurt. Ganz besonders freuen wir 
uns über die Leistung unsere eigenen 
drei Athleten: 
Während Jaro Erzfeld die Prüfung 
zum Orangegurt (4. Kyu) erfolgreich 
meisterte, erkämpften sich Emilia 
Peeters und Konstantin Münch sou-
verän den blauen Gurt (2. Kyu). Auch 
wenn die Prüfer wertvolle Hinweise 
für die künftige Trainingsarbeit gaben, 
überwog am Ende die Freude über die 

neuen Graduierungen von Orange bis 
Blau. Wer Interesse hat, selbst in das 
Training einzusteigen: Informationen 

zu unseren Trainingszeiten finden Sie 
auf unserer Homepage unter www.
turnclubkreuzau.de

Kreuzau / Düren (ots) Am Mittwoch, 
20. Mai, waren im Kreisgebiet fal-
sche Wasserwerker unterwegs. Nach 
bisherigen Erkenntnissen waren die 
Täter in mindestens zwei Fällen er-
folgreich. Aufgrund der ähnlichen 
Vorgehensweise ist ein Zusammen-
hang zwischen den Taten möglich. 
Ob ein Täter oder mehrere Personen 
beteiligt waren, ist derzeit Gegen-
stand der Ermittlungen.
Gegen 7:50 Uhr erschien ein Unbe-
kannter bei einem Seniorenehepaar 
in der Straße „Waschpöl“ in Unter-
maubach und gab vor, den Was-
serzähler kontrollieren zu müssen. 
Den Bewohnern kam die Situation 
verdächtig vor, sodass der Mann 
wieder weggeschickt wurde. Er soll 
zwischen 180 und 190 cm groß ge-
wesen sein.
Gegen 8:20 Uhr verschaffte sich ein 
angeblicher Mitarbeiter der Was-
serwerke unter dem Vorwand einer 
Wasserkontrolle Zutritt zur Wohnung 
einer Seniorin in der Straße „Im Her-
kesgarten“ in Kreuzau. Während die 
Frau Wasserhähne betätigen sollte, 
bewegte sich der Mann zeitweise 
unbeobachtet in der Wohnung. An-
schließend stellte die Seniorin fest, 
dass Ohrringe entwendet worden 
waren. Der Mann wurde als etwa 35 
bis 40 Jahre alt, circa 180 cm groß 
und gepflegt beschrieben. Er trug 
dunkle Kleidung, hatte dunkle kurze 
Haare sowie einen dunklen Kinnbart. 

Auffällig war zudem, dass er weder 
Werkzeug noch Taschen mitführte.
Gegen 9:30 Uhr kam es in einem 
Wohnheim in der Von-Aue-Straße zu 
einem weiteren ähnlich gelagerten 
Fall. Auch dort verschaffte sich ein 
angeblicher Mitarbeiter der Wasser-
werke Zutritt zur Wohnung einer Se-
niorin. Während die Frau abgelenkt 
wurde, entwendete der Täter Bargeld 
und eine Brieftasche. In diesem Fall 
wurde der Mann als etwa 30 Jahre 
alt, circa 185 cm groß, schlank und 
dunkel gekleidet beschrieben.
Die Polizei rät:
-	 Lassen Sie keine unbekannten 

Personen in Ihre Wohnung.
-	 Mitarbeiter von Versorgungsun-

ternehmen kündigen Kontrollen 
in der Regel vorher an und kön-
nen sich ausweisen.

-	 Lassen Sie sich Dienstauswei-
se zeigen und prüfen Sie diese 

sorgfältig.
-	 Ziehen Sie bei Unsicherheiten 

Angehörige oder Nachbarn 
hinzu und kontaktieren Sie im 
Zweifel das betreffende Unter-
nehmen.

-	 Lassen Sie Unbekannte niemals 
unbeaufsichtigt in Ihrer Woh-

nung.
Zeugen, die verdächtige Personen 
oder Fahrzeuge beobachtet haben 
oder Hinweise zu den beschriebe-
nen Männern geben können, werden 
gebeten, sich unter der Rufnummer 
02421 949-0 bei der Polizei Düren 
zu melden.
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Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen

Old School - Heranführung von lebensälteren 	 
Menschen an digitale Lebenswelten
Phase1 mit großem Erfolg abgeschlossen - Phase 2 startet in Nideggen am 11.06.2026

Rathaus am Brückentag 05.06.2026 geschlossen

Wiederaufbauhilfe nach der Flutkatastrophe
Antragsfrist bis Ende Juni 2026

Gemäß den Bestimmungen der 
Hauptsatzung der Stadt Nideggen 
erfolgen amtliche Bekanntma-
chungen rechtswirksam ab dem 
01.01.2020 durch Bereitstellung auf 
der Internetseite der Stadt Nideggen 

www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gegeben, 
dass folgende Bekanntmachungen 
veröffentlicht wurden:
•	 15.05.2026 - Bekanntmachung 

Sitzung des Rates der Stadt Ni-

Foto: vhs rur-eifel

Das rollende Klassenzimmer der VHS 
Rur-Eifel war vom 04. bis 09. Mai 2026 
in allen der VHS Rur-Eifel angeschlos-
senen Kommunen unterwegs. An ins-
gesamt 12 Standorten machte das Ent-
wicklungs-Mobil entweder vormittags 

deggen am 26.05.2026
•	 22.05.2026 - Bekanntmachung 

Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am 02.06.2026

STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister
 

oder nachmittags seinen Halt.
Start war am Montag, 04. Mai 2026, in 
Düren-Rölsdorf; am Samstag, 09 Mai 
2026, beendete das Entwicklungs-
Mobil seine Reise bei bestem Wetter in 
Niederzier „Neue Mitte“.

Gut gelaunte Menschen im Alter zwi-
schen 60 und 92 Jahren warteten an 
einigen Standorten bereits auf das 
Eintreffen des Entwicklungs-Mobils. 
Nach einer kurzen „Aufwärm-“ und 
Kennenlernphase mit dem Lotsen vor 
Ort, konnten alle Interessierten das Ent-
wicklungs-Mobil erkunden und sich ins-
besondere hinsichtlich ihrer Wünsche 
zu digitalen Lebenswelten beraten 
lassen. Das größte Interesse betraf die 
Themenfelder (a) erweiterter Umgang 
mit Smartphone, Tablet & Co, (b) Nut-
zung von APPs einschl. Sicherheit und 
(c) Online-Banking; gleichwohl gab es 
auch Interesse an Spezialthemen wie 
KI oder Fakenews. Beeindruckend sind 
die Ergebnisse: 130 Kontakte, bereits 
22 Anmeldungen, weitere 53 lebens-
ältere Menschen, die sich nicht unmit-
telbar auf ein Thema festlegen wollten 
und sich bei der nächsten Runde des 
„rollenden Klassenzimmers“ melden 

sowie letztlich noch 18 Personen, die 
das Projekt noch in ihre Netzwerke 
streuen wollen. Es kamen aber auch 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger, die 
einfach nur kundtun wollten, dass sie 
das Projekt als außergewöhnlich und 
„toll“ empfinden; wir haben dies mit 
großer Freude entgegengenommen.
Am 08. Juni 2026 beginnt die Phase 2; 
hier geht es vornehmlich darum, dass 
alle Interessierten noch Fragen stellen 
können, aber auch darum, diejenigen, 
die bisher noch keine Chance hatten, 
sich über das Angebot zu informieren 
und sich entsprechend für ein für sie 
wünschenswertes Thema anzumelden.
Nächste Station in Nideggen:
Donnerstag, 11. Juni 2026 ab 
15:30 Uhr
(Platz am „Marktkreuz“)
Seien Sie mutig, kommen vorbei und 
wagen den Einstieg in Ihre „eigene“ 
digitale Lebenswelt!

Alle Dienststellen des Rathauses Nideggen bleiben am
 Freitag, den 05. Juni 2026
 (Tag nach Fronleichnam)

geschlossen.

Ab dem 08.06.2026 sind alle Dienststellen wieder telefonisch oder nach 
zuvor vereinbartem Termin erreichbar.
STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister
 

Kreis Düren. Der Kreis Düren 
weist darauf hin, dass Anträge 
für die Wiederaufbauhilfe des 
Landes Nordrhein-Westfalen im 
Zusammenhang mit der Flutka-
tastrophe im Juli 2021 noch bis 
zum 30. Juni 2026 möglich sind. 

Bis zu diesem Zeitpunkt können 
betroffene Bürgerinnen und Bür-
ger noch Neuanträge über das 
entsprechende Online-Portal des 
Landes (www.wiederaufbau.nrw/
onlineantrag) stellen. Bereits ein-
gereichte Anträge sind von dieser 

Frist nicht betroffen. Seit Beginn des 
Förderprogramms hat der Kreis Düren 
die Betroffenen im Rahmen persönli-
cher Beratungen bei der Antragstellung 
unterstützt. Der Kreis Düren empfiehlt 
allen betroffenen Bürgerinnen und Bür-
gern, noch ausstehende Anträge recht-

zeitig vor Fristablauf einzureichen. Für 
Rückfragen und Terminvereinbarungen 
stehen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Kreises Düren telefonisch unter 
02421/22-1066999 oder per E-Mail an 
wiederaufbauhilfe@kreis-dueren.de zur 
Verfügung.
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Der Heimat- und Ge-
schichtsverein Nideggen 
e.V besucht die Tilly Aus-
stellung in Heimbach

Trauercafé

Die Ausstellung trägt den Titel 
„Unbequem - Jacques Tillys Wer-
ke - frech, pointiert, humorvoll“. 
Gezeigt werden Arbeiten, die mit 
Humor, Satire und einer klaren ge-
sellschaftlichen Haltung aktuelle 
politische und gesellschaftliche 
Themen aufgreifen. Der Düssel-
dorfer Künstler, Bildhauer und 
Karnevalswagenbauer Jacques 
Tilly präsentiert in der Interna-
tionale Kunstakademie Heim-
bach eine Auswahl seiner Werke. 
Bekannt wurde Jacques Tilly vor 
allem durch seine gesellschafts-
kritischen und oft provokanten 
Großfiguren auf den Düsseldorfer 
Karnevalswagen, die international 
Aufmerksamkeit erregten.
Am 9. Mai besuchte der Heimat- 
und Geschichtsverein Nideggen e. 
V. diese Ausstellung. Das Interesse 
an der Veranstaltung war über-
wältigend groß. Es gelang dem 
Verein, die Leiterin des Kunstmu-
seums in Heimbach, Frau Schlös-
ser, für eine ausführliche Führung 
durch die Ausstellung zu gewin-
nen.
Zu Beginn der Führung erläuterte 
Frau Schlösser den Lebensweg 
des Künstlers und ging dabei 
auf seine Entwicklung sowie auf 
die Hintergründe seines künstle-
rischen Schaffens ein. Anschlie-
ßend erklärte sie die einzelnen 
Werke und deren Aussagekraft. 
Durch ihre sachkundige und zu-
gleich sehr freundliche Art ver-
mittelte sie den Besucherinnen 
und Besuchern viele interessante 
Informationen über die Gedan-
ken und Botschaften hinter den 
Bildern und Figuren. Es wurden 
die Karnevalsmotive der letzten 
Jahre gezeigt - eine eindrucksvol-
le Reise durch die deutsche und 
internationale Geschichte. Die 
zahlreichen Wagen, Figuren und 
Darstellungen erinnerten nicht 

nur an bekannte Ereignisse aus 
Politik, Gesellschaft und Kultur, 
sondern spiegelten zugleich den 
Wandel der Zeit wider.
Besonders beeindruckend war, 
wie der Karneval es schaffte, 
Geschichte auf humorvolle und 
zugleich nachdenkliche Weise 
darzustellen. Hinter den satiri-
schen Figuren und bunten Deko-
rationen verbargen sich oft tiefere 
Botschaften und gesellschaftliche 
Kritik. 
Dadurch wurden die Motive nicht 
nur zu einem Ausdruck närrischer 
Kreativität, sondern auch zu ei-
nem Spiegel ihrer Zeit.
Nach der offiziellen Führung be-
stand die Möglichkeit, die Aus-
stellung individuell und in Ruhe 
weiter zu erkunden. Große Auf-
merksamkeit fanden insbesondere 
die detailreichen Stadtbilder, die 
teilweise an Wimmelbilder erin-
nerten. Ebenfalls stark beachtet 
wurde das Bild mit dem russi-
schen Präsidenten Putin in einer 
Badewanne. Gerade durch dieses 
Werk erlangte Jacques Tilly inter-
nationale Bekanntheit; in Moskau 
wurde er dafür sogar zu einer Ge-
fängnisstrafe verurteilt.
Der Besuch machte deutlich, 
wie wertvoll eine fachkundige 
Führung für das Verständnis von 
Kunst sein kann. Durch die aus-
führlichen Erläuterungen erfuhren 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer wesentlich mehr über die 
Hintergründe der Werke und das 
künstlerische Schaffen Jacques Til-
lys, als dies bei einem alleinigen 
Rundgang durch die Ausstellung 
möglich gewesen wäre.
Für alle Beteiligten ein sehr in-
teressanter und eindrucksvoller 
Samstagnachmittag.
Heinz Bücker
Heimat- und Geschichtsverein Ni-
deggen e.V.

Das Trauercafé Nideggen bietet ei-
nen Austausch an für alle, die einen 
Verlust erlitten haben und in dieser 
Situation Unterstützung suchen.
Am Samstag, 13. Juni, findet das 
Trauercafé in der Zeit von 10 bis 12 
Uhr statt. Es handelt sich um ein 
offenes Angebot für Trauernde. Hier 
bietet sich Ihnen die Möglichkeit, im 

vertrauten Rahmen über Ihren Ver-
lust zu sprechen.
Der Veranstaltungsort ist das Pfarr-
heim in der Kirchgasse 6 in 52385 
Nideggen.
Telefon 0178 9813452
Sie sind herzlich willkommen!
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter https://www.hospiz-rureifel.de
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Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen

Hinweis zu Gespinsten an Bäumen und Sträuchern:
Nicht immer ist der Eichenprozessionsspinner die Ursache

Erweiterung des Fachmarktzentrums in Vettweiß 

Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde 
Vettweiß erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam 
durch die Veröffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde 
Vettweiß www.vettweiss.de bzw. bei baurechtlichen Bekannt-
machungen im Bekanntmachungskasten am Rathaus.
Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hin-
gewiesen:
•	 Bekanntmachung der Gemeinde Vettweiß Inkrafttreten des Be-

bauungsplanes Fh-7, Unterm Dürener Weg im Ortsteil Froitzheim 
gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)

•	 Bekanntmachung der Gemeinde Vettweiß über die Genehmigung 
der Bezirksregierung und das Wirksamwerden der 18. Änderung 
des Flächennutzungsplanes in der Ortschaft Froitzheim

•	 Bekanntmachung der Satzung über die Festsetzung der Steuer-
sätze für die Grund- und Gewerbesteuer in der Gemeinde Vettweiß 
(Hebesatzsatzung) vom 12.05.2026

Mit den wärmeren Monaten häu-
fen sich derzeit wieder Meldun-
gen zu auffälligen Gespinsten an 

Bäumen und Sträuchern. In vielen 
Fällen handelt es sich jedoch nicht 
um den gesundheitsgefährdenden 
Eichenprozessionsspinner, sondern 
um die harmlose Pfaffenhüt-
chengespinstmotte.
Woran erkennt man den Unter-
schied?
Pfaffenhütchengespinstmotte
•	 bildet große, weiße Gespinste 

vor allem an Pfaffenhütchen-
Sträuchern

•	 Raupen sind klein, gelblich mit 
schwarzen Punkten

•	 für Menschen und Tiere unge-
fährlich

•	 kein Handlungsbedarf erforder-
lich

Eichenprozessionsspinner
•	 befällt ausschließlich Eichen
•	 Raupen sind gräulich-bräunlich 

mit dunkler Rückenlinie
•	 Raupen besitzen feine Brenn-

haare, die Hautreizungen und 
Atembeschwerden verursachen 
können

•	 bewegen sich häufig in „Prozes-
sionen“

•	 Gespinste meist am Stamm oder 
stärkeren Ästen

Die Verwaltung bittet darum, Funde 
möglichst genau zu prüfen. Nicht 
jedes Gespinst stellt eine Gefahr dar.
Meldungen und Kontakt
Verdachtsfälle eines Eichenprozes-
sionsspinners können weiterhin an 
das Ordnungsamt der Gemeinde 
Vettweiß gemeldet werden - gerne 
mit Foto und Standortangabe.
Kontakt: ordnungsamt@vettweiss.
de 02424/209 -211 oder -212
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

Ende: Aus dem Rathaus

Das bestehende Fachmarktzentrum 
in Vettweiß wächst:
Am Mittwoch, 27.05.2026, um 11 
Uhr fiel der offizielle Startschuss 
für die Erweiterung um drei weite-
re Fachmärkte und ein Ärztehaus 
ist in Planung.
Bei den drei Fachmärkten handelt 
es sich um einen Nettofachmarkt 
mit 1.400 Quadratmetern, einen 
Woolworth mit 1.000 Quadratme-
tern sowie ein Futterhaus mit 550 
Quadratmetern. Außerdem ist ein 

Ärztehaus mit 800 Quadratmetern, 
dass künftig medizinische Ange-
bote direkt vor Ort bündeln soll, 
in Planung.
Darüber hinaus werden 85 zusätz-
liche Kundenparkplätze geschaf-
fen, darunter auch einige mit La-
destationen für Elektrofahrzeuge 
- ein Schritt hin zu umweltfreund-
licher Mobilität.
Der verantwortliche Projektent-
wickler betont, dass alles daran 
gesetzt wird, die Eröffnung zum 

Ende diesen Jahres zu ermögli-
chen. Die neuen Fachmärkte sollen 
das Angebot in Vettweiß deutlich 
erweitern und sowohl für die Ein-
wohner als auch für Besucher der 
Gemeinde das Fachmarktzentrum 
noch attraktiver machen.
Mit diesem Vorhaben wird nicht 
nur die Infrastruktur gestärkt, 
sondern auch die regionale Wirt-
schaft durch neue Arbeitsplätze 
und zusätzliche Kundenzufrieden-
heit unterstützt. 
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FORDERN SIE JETZT UNSER
UMFANGREICHES EXPOSÉ AN:

Büro:
 Üdinger Weg 46

52372 Kreuzau
IHRE ANFRAGE AN:

E-Mail: mt@wimmot.de
Mobil.: 0171-6474307

Manfred Troß- 
zertifizierter ImmoXpert

E-Ma
Mo

red Troß-
mmoXpert

EINFAMILIENHAUS MIT CA.217M² WOHNFLÄCHE
IN HEIMBACH

6 Zimmer | Bj.: 1992 | ca. 217 m² Wohnfläche | 2 Küchen | 2 Bäder | Gäste-WC | Kamininsel | 
    voll unterkellert | ca. 1029 m² Grundstück | 2 Stellplätze | D-Garage | große Terrasse

Kaufpreis: 499.850 € 
Kaufpreis zzgl. Kaufnebenkosten u.
3,57% Maklercourtage inkl. MwSt.

zu verkaufen!

Kaufpreis: 499.850 €

Damit das Traumhaus nicht zur Kostenfalle wird
Unabhängige Beratungen und Checks geben Sicherheit auf dem Weg ins Eigenheim

Planen, bauen, finanzieren - private 
Bauvorhaben sind heute komplexer 
denn je. Steigende Kosten, detail-
lierte technische Anforderungen 
und eine Vielzahl an Anbietern 
machen es Verbrauchern schwer, 
den Überblick zu behalten. „Vie-
le Bauinteressierte unterschätzen, 
wie viele Entscheidungen sie früh-
zeitig treffen müssen - und welche 
finanziellen Folgen diese haben 
können“, sagt Erik Stange, Pres-
sesprecher des Bauherren-Schutz-
bund e.V. (BSB). Ein gutes Funda-
ment entsteht dabei lange vor 
dem ersten Spatenstich: durch eine 
realistische Kostenkalkulation, eine 
gründliche Informationssammlung 
und eine klare Prüfung der eigenen 
finanziellen Belastbarkeit.

Angebote vergleichen: Worauf 
Verbraucher besonders achten 
sollten
Bei Bau- und Kaufverträgen gilt: 
Nicht der günstigste Preis ent-
scheidet, sondern die Transparenz 
des Angebots. Unvollständige 
Leistungsbeschreibungen, unklare 
Fristen oder fehlende Sicherheiten 
sind häufige Stolpersteine. Unab-
hängige Expertinnen und Experten 
können dabei helfen, Verträge und 
Angebote richtig einzuordnen - sei 
es über freie Sachverständige oder 
Verbraucherschutzvereine wie den 
Bauherren-Schutzbund e.V., der 
unter http://www.bsb-ev.de ent-
sprechende Beratungsleistungen 
anbietet. Dazu gehören unter an-
derem die Prüfung von Bau- und 

Kaufverträgen, ein Firmencheck 
mit Wirtschaftsauskunft oder bau-
technische Einschätzungen vor Ort. 
„Wir erleben häufig, dass Verträge 
Lücken enthalten oder Leistun-
gen unklar formuliert sind“, sagt 
Stange. „Eine professionelle An-
gebotsprüfung sorgt dafür, dass 
Verbraucher tatsächlich vergleich-
bare Leistungen vorliegen haben 
und nicht mit teuren Nachträgen 
konfrontiert werden.“ Ein weiterer 
Stolperstein ist es, zu optimistisch 
zu rechnen. Reserven für unvor-
hergesehene Ereignisse gehören in 
jede Finanzierung. „Es ist klüger, 
mit Puffer zu planen, als später in 
finanzielle Engpässe zu geraten“, 
empfiehlt Stange und rät dazu, An-
gebote mehrerer Anbieter durch 

unabhängige Fachleute prüfen zu 
lassen.
Unabhängige Beratung nutzen: 
Sicherheit für private Bauherren
Ob Vertragscheck, Kostenschätzung 
oder Qualitätskontrolle auf der 
Baustelle - externe Unterstützung 
schafft Orientierung in einer Phase, 
die für viele Verbraucher Neuland 
ist. Wichtig ist, dass diese Bera-
tung unabhängig erfolgt und keine 
wirtschaftlichen Eigeninteressen am 
Projekt bestehen. Stange betont: 
„Bauherren stehen zwar vor kom-
plexen Aufgaben, aber sie müssen 
sie nicht allein bewältigen. Wer sich 
frühzeitig informiert und fachliche 
Unterstützung nutzt, reduziert Risi-
ken und kann sein Vorhaben deut-
lich entspannter begleiten.“ (DJD). 



14  | Rundblick Rureifel | 21. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 29. Mai 2026 | Kw 22 | rundblick-rureifel.de/e-paper

estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560
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Blüten fürs Grab

Mit den ersten warmen Tagen 
beginnt auf vielen Friedhöfen 
die Sommerbepflanzung. Ab Juni 
tauschen Angehörige verblühte 
Frühjahrsblumen gegen robuste 
Sommerpflanzen aus. 
Dabei spielt nicht nur die Optik 
eine Rolle. 
Immer mehr Menschen achten 
darauf, dass Gräber pflegeleicht 
bleiben und zugleich Insekten 
Nahrung bieten. Gerade in tro-
ckenen Sommern lohnt sich eine 
durchdachte Auswahl.
Robuste Pflanzen für warme 
Monate
Typisch für die Sommerbepflan-
zung auf Friedhöfen sind Be-
gonien, Geranien oder Fleißige 
Lieschen. Sie gelten als wider-
standsfähig und blühen oft bis in 
den Herbst hinein. 
Auch Eisbegonien oder Studen-
tenblumen werden häufig ver-
wendet, weil sie Sonne und Hitze 
gut vertragen.
Wer weniger Pflegeaufwand 
möchte, kann auf Bodendecker 

setzen. Kleine Immergrünarten, 
Polsterphlox oder kriechender 
Günsel halten den Boden länger 
feucht und verhindern schnelles 
Austrocknen. 
Für sonnige Gräber eignen sich 
außerdem Lavendel oder Fett-
henne. Beide kommen mit wenig 
Wasser aus und bringen Farbe auf 
die Grabfläche.
Nahrung für Bienen und 
Schmetterlinge
Viele klassische Zierpflanzen 
bieten Insekten kaum Nahrung. 
Deshalb setzen manche Friedhofs-
besucher inzwischen auf bienen-
freundliche Arten. 
Besonders geeignet sind Laven-
del, Salbei, Katzenminze oder 
Glockenblumen. Auch ungefüllte 
Dahlien und Ringelblumen wer-
den von Bienen und Schmetter-
lingen angeflogen.
Wichtig ist dabei die Auswahl un-
gefüllter Blüten. Bei stark gezüch-
teten Sorten gelangen Insekten 
oft nicht an Pollen oder Nektar. 
Einzelne Kräuterpflanzen können 
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Bestattungen
HOLZPORTZ
Gemeinsam Schritt  für Schritt 
Wir begleiten Sie auf dem persönlichen Weg des Abschieds!

Vor dem Bruch 8c · 52372 Kreuzau
Telefon  +49 (0) 2422 3518
bestattungen-holzportz@gmx.de

www.bestattungen-holzportz.de

Astrid & 
Hans-Hubert 
Holzportz

Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

ebenfalls sinnvoll sein. Thymian 
oder Rosmarin bleiben kompakt 
und verbreiten zusätzlich einen 
angenehmen Duft.
Standort und Pflege beachten
Nicht jedes Grab erhält gleich viel 
Sonne. 
Während südlich ausgerichte-
te Flächen schnell austrocknen, 
bleiben Bereiche unter Bäumen 
oft länger feucht. 
Vor dem Pflanzen lohnt deshalb 
ein Blick auf die Lichtverhältnis-
se. Schattenpflanzen wie Fuchsien 
oder Farne vertragen direkte Mit-
tagssonne nur schlecht.
Auch die Wasserversorgung spielt 
im Sommer eine große Rolle. Wer 
nicht regelmäßig gießen kann, 
sollte trockenheitsverträgliche 

Pflanzen bevorzugen und den 
Boden mit Rindenmulch oder Kies 
abdecken. 
Das hält die Feuchtigkeit länger 
im Erdreich. Gegossen wird am 
besten früh morgens oder am 
Abend.
Regeln auf dem Friedhof
Vor größeren Veränderungen 
empfiehlt sich ein Blick in die 
Friedhofssatzung. 
Manche Friedhöfe haben Vorga-
ben zur Höhe von Pflanzen oder 
zur Gestaltung der Grabfläche. 

Auch kleine Bäume oder stark 
wuchernde Gewächse sind nicht 
überall erlaubt.
Viele Friedhofsgärtnereien in 
der Region beraten zudem bei 
der Auswahl standortgerechter 
Pflanzen. 
Sie kennen die örtlichen Bedin-
gungen und wissen, welche Arten 
mit Hitzeperioden oder längeren 

Trockenphasen gut zurechtkom-
men.
Mit einer passenden Sommer-
bepflanzung lässt sich das Grab 
würdevoll gestalten, ohne dass 
der Pflegeaufwand zu groß wird. 
Gleichzeitig können blühende 
Pflanzen einen kleinen Beitrag 
zum Schutz von Bienen und an-
deren Insekten leisten.
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Ausflugsziel für die ganze Familie

In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich meh-
rere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt, sind die Ausstellun-
gen ein beliebtes Ausflugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIPPANA, 

welche zu jeder Jahreszeit interes-
sant ist, es wird nicht nur Kunst und 
Kultur gezeigt.
So ist aktuell eine besondere 3D In-
stallation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.

Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstel-
lung mit interessanten Einblicken in 
alte vergangene Zeiten. Schlendern 
Sie durch den Nachbau einer Gasse 
des 19. Jahrhunderts wie damals 
zur Kaiserzeit und lassen Sie sich 
begeistern vom animierten Treiben 
der damaligen Zeit. Genießen Sie 
die zauberhafte und detailreich in 

Szene gesetzte Welt, mit wertvollen 
Sammlungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags ge-
öffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200 m² großen H0 Anlage. Technik 
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Wenn die Nacht zum Klingen kommt
Midnight Voices rocken den Fantasy Garden

Packende Gitarrenriffs, zweistim-
miger Gesang und eine Atmo-
sphäre, die zum Träumen und Fei-
ern einlädt: Am Samstag, 13. Juni, 
verwandelt sich der „Fantasy Gar-
den“ in Vettweiß-Müddersheim in 
eine Bühne der besonderen Art. 
Ab 20 Uhr lädt das Duo Midnight 

Voices zu einer musikalischen Rei-
se ein. Die Besucher erwartet ein 
handgemachtes Live-Programm, 
das so vielfältig ist wie der Ver-
anstaltungsort selbst. Das Reper-
toire der Midnight Voices reicht 
von zeitlosen Rock- und Pop-Klas-
sikern über mitsingbare Oldies bis 

hin zu stimmungsvollen kölschen 
Songs. Ob gefühlvolle Ballade 
oder energiegeladener Party-Hit 
- die Kombination aus virtuosem 
Gitarrenspiel und harmonischem 
Gesang verspricht einen Abend 
voller Gänsehautmomente.
Der „Fantasy Garden“ in der 

Amandusstraße 29 bietet hier-
für die perfekte Kulisse, um bei 
kühlen Getränken und bester 
Livemusik die Sommernacht zu 
genießen. Wer Lust auf ehrliche 
Musik und gute Laune hat, sollte 
sich diesen Termin rot im Kalender 
markieren. FH

im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“, 
auch „OldHistories“ genannt.

Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat.
Geschichten aus dem damaligen 
Nachkriegsgeschehen, vom Kaffee-
schmuggel, von Wilderern und dem 
Wiederaufbau. „Das hat Opa auch 
immer erzählt!“, schwärmt eine Be-
sucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen.
In der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast 
allen gängigen Herstellern ein gro-
ßes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märk-
lin-Lok oder Modellbauhäuser und 
Modellautos.
Für den erfahrenen Modellbauer oder 
für Neueinsteiger, hier wird man fün-
dig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Aus-
wahl an Puzzeln und auch Plüschtie-
ren und Klemmbausteinen, so u. a. 
von Lego und die seltenen Sammler-
modelle von Tim und Struppi.

Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Unsere kleinen Tipps: Schlendern 
Sie noch durch die ArsMINERALIS, 
das Schmuck-, Mineralien- und Na-
turheilmittel-Fachgeschäft mit einem 
breiten Angebot kleiner und großer 
Schätze. Hier findet man auch Ge-
schenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE mit den 
günstigen Kaffeepreisen und einer 
riesigen Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade.
Und im Café-Bistro Old Smuggler 
gibt es auch den leckeren belgischen 
Kuchen zu genießen.
Und ganz wichtig: den belgischen 
Reisfladen nicht vergessen. 
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine 
breite Auswahl von Markenmöbeln 
zu günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com

Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze.
www.grenzgenuss.net
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Sommerpause für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie man die Heizung in den Sommerbetrieb schickt 

Mit dem anstehenden Ende der 
Heizsaison stellen sich viele Ver-
braucher:innen die Frage, ob und 
wann sie die Heizung in den Som-
mermodus schicken sollten. „In 
der wärmeren Jahreszeit muss die 

Heizungsanlage nicht mehr unter 
Volllast laufen“, sagt Brigitte Be-
cker, Leiterin der Beratungsstelle 
der Verbraucherzentrale NRW 
in Bergisch Gladbach. „Wie der 
Wechsel auf den Sommerbetrieb 

funktioniert, hängt vom eigenen 
Heizungssystem ab. Richtig ein-
gestellt, lässt sich so während der 
Sommermonate Energie sparen.“ 
Worauf dabei zu achten ist, hat die 
Verbraucherzentrale NRW in drei 
Tipps zusammengestellt.
Was bedeutet Sommer- und 
Winterbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungs-
anlage lediglich das Warmwasser 
aufbereiten. Moderne Systeme 
nutzen zwar Temperatursensoren, 
welche die Heizkörper abhängig 
von der Außentemperatur auf die 
erwünschte Raumtemperatur er-
hitzen. Sinkt die Außentemperatur 
aber im Sommer zwischenzeitlich 
nachts unter einen voreingestellten 
Wert, kann die Heizung dennoch 
anspringen. Ist die Heizungsanlage 
im Sommerbetrieb, bleiben die Heiz-
körper kalt und man spart Energie. 
Die Heizung komplett abschalten 
kann man im Sommer nur, wenn 
sie nicht auch für die Warmwasser-
bereitung zuständig ist. Dies könnte 
beispielsweise von Durchlauferhit-
zern, einer Warmwasser-Wärme-
pumpe, oder einer Solarthermiean-
lage übernommen werden. 
Ab welcher Außentemperatur 
ist die Umstellung sinnvoll? 
Die Außentemperatur, bei der die 
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist 
abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung 
und jedem Haus gleich. Bei einem 
unsanierten Altbau kann es sein, 
dass man erst bei einer dauerhaften 
Außentemperatur von über 17 Grad 
Celsius die Heizung in den Sommer-
trieb schicken kann. Dies kann mit-
unter erst ab Mitte Mai der Fall sein. 
Wohnt man jedoch beispielsweise 
in einem Niedrigenergiehaus, ist 

es oft schon bei Temperaturen über 
zwölf Grad Celsius möglich, die Hei-
zungsanlage in die Sommerpause 
zu schicken. Läuft die Heizung im 
Sommerbetrieb, ist es empfehlens-
wert, die Thermostatventile an den 
Heizkörpern hin und wieder zu ver-
stellen. So verringert sich das Risiko, 
dass die Ventile während der war-
men Jahreszeit verklemmen und zu 
Beginn der Heizsaison ausgetauscht 
werden müssen. 
Wie funktioniert der Wechsel 
in den Sommerbetrieb? 
Ältere Heizungsanlagen haben ei-
nen Hebel oder einen Drehschalter 
an der Steuerung des Heizkessels, 
mit dem sich von Winter- auf Som-
merbetrieb umstellen lässt. Als Sym-
bol für den Sommerbetrieb findet 
man dort oft einen Wasserhahn nur 
für Warmwasser. 
Ein Symbol mit einem Heizkörper 
steht meist für den Winterbetrieb. 
Allerdings können die Symbole je 
nach Heizungsfabrikat abweichen. 
Ein Blick in die Bedienungsanlei-
tung gibt darüber Auskunft. Bei mo-
dernen Heizsystemen lässt sich der 
Sommerbetrieb digital über einen 
Touchscreen, eine Fernbedienung 
oder eine App am Smartphone ein-
stellen. Manche neuen Heizungen 
benötigen gar keine Umstellung 
in den Sommerbetrieb. Entweder 
nutzen diese eine raumtemperatur-
geführte Regelung. Das heißt, die 
Heizung läuft nur, wenn die Raum-
temperatur beispielsweise unter 16 
Grad fällt. Oder der Heizkessel wird 
über eine außentemperaturgeführte 
Regelung gesteuert. Dann schaltet 
der Kessel automatisch in den Som-
merbetrieb um, wenn die Außen-
temperatur mehrere Tage lang 
einen bestimmten Wert übersteigt. 
Verbraucherzentrale NRW e.V. 
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Wasserverbrauch im Alltag 
Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes liegt der durchschnittliche Trink-
wasserverbrauch in Deutschland derzeit 
bei rund 121 Litern pro Person und Tag. 
Der größte Teil davon wird für Körper-
pflege, Toilettenspülung, Wäsche oder 
Geschirr genutzt. Besonders hoch ist der 
Verbrauch im Badezimmer. Laut Zahlen 
des Bundesverbands der Energie- und 
Wasserwirtschaft entfallen rund 36 Pro-
zent des täglichen Wasserverbrauchs 
auf Baden, Duschen und Körperpflege. 
Weitere 27 Prozent werden für die 
Toilettenspülung genutzt. Erst danach 
folgen Wäschewaschen, Geschirrspü-
len oder die Reinigung der Wohnung. 
Trinkwasser zählt hierzulande zu den 
am besten überwachten Lebensmit-
teln. Entsprechend hoch ist auch der 
technische und energetische Aufwand, 
der hinter Förderung, Reinigung und 
Transport steckt. Wer Wasser spart, re-
duziert deshalb nicht nur den eigenen 
Verbrauch, sondern indirekt auch Ener-
giebedarf und sogar den CO2-Ausstoß.
Schon kleine Einsparungen loh-
nen sich
Nach Angaben des ADAC liegen die 

Wasserpreise regional zwar teils deut-
lich auseinander, durchschnittlich zahlen 
Haushalte in Deutschland jedoch meh-
rere Euro pro Kubikmeter für Frisch- und 
Abwasser zusammen. Dabei summieren 
sich kleine Verbrauchsunterschiede über 
ein Jahr hinweg spürbar. Besonders re-
levant wird das beim Warmwasser: Wer 
kürzer duscht, spart nicht nur Wasser, 
sondern gleichzeitig Heizenergie. Der 
ADAC verweist darauf, dass bereits klei-
ne Veränderungen im Alltag Wirkung 
zeigen können. Ein tropfender Wasser-
hahn etwa kann pro Jahr mehrere tau-
send Liter Wasser verschwenden. Auch 
alte Toilettenspülungen oder ineffiziente 
Duschköpfe treiben den Verbrauch oft 
unnötig in die Höhe.
Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gelten 
Sparduschköpfe oder Durchflussbe-
grenzer. Moderne Modelle mischen 
Luft in den Wasserstrahl und reduzieren 
dadurch die benötigte Wassermenge, 
ohne dass der Komfort stark sinkt. Auch 
beim Duschen selbst macht die Dau-
er einen deutlichen Unterschied: Fünf 
Minuten statt zehn Minuten halbieren 

den Verbrauch nahezu. Ähnlich groß ist 
das Einsparpotenzial in der Küche. Ge-
schirrspüler arbeiten laut ADAC häufig 
effizienter als das Spülen von Hand 
- vorausgesetzt, die Maschine ist voll 
beladen und läuft im Eco-Programm. 
Gleiches gilt für Waschmaschinen: 
Moderne Geräte benötigen deutlich 
weniger Wasser als ältere Modelle. Ent-
scheidend ist auch hier die vollständige 
Beladung.
Auch im Garten kann Wasser ge-
spart werden
Im Garten steigt der Wasserverbrauch 
besonders in trockenen Sommern oft 
stark an. Wer Regenwasser sammelt, 
kann zumindest einen Teil des Trinkwas-
sers einsparen. Viele Haushalte nutzen 
dafür Regentonnen oder Zisternen. 
Gegossen werden sollte möglichst 
morgens oder abends, damit weniger 
Wasser verdunstet. Wassersparen ge-
winnt zudem durch den Klimawandel 
an Bedeutung. Längere Trockenperio-
den und sinkende Grundwasserstände 
beschäftigen inzwischen zahlreiche 
Regionen Deutschlands. Zwar gilt die 
Trinkwasserversorgung hierzulande 

weiterhin als stabil, dennoch werben 
Kommunen und Wasserversorger zu-
nehmend für einen bewussteren Um-
gang mit der Ressource.
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T 0800 376 0800

Unser Dienstleistungsportfolio reicht von  
Containern in jeder Größe für alle Abfallarten über 
mobile Toiletten bis hin zur Straßenreinigung.

Abfall-
expert*
innen.

J. Golla - Aachen 

Starkregen: Gefahr aus dem Keller 
Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse treten 
in Deutschland seit Jahren häufiger 
auf - und sie treffen längst nicht mehr 
nur klassische Hochwassergebiete an 
großen Flüssen. Besonders betroffen 
sind oft Wohngebiete, deren Kanalisa-
tion enorme Wassermengen kurzfristig 
nicht aufnehmen kann. Nach Angaben 
des Deutschen Wetterdienstes nimmt 
die Wahrscheinlichkeit intensiver Stark-
regenfälle durch den Klimawandel zu. 
Warme Luft kann mehr Feuchtigkeit 
speichern - entlädt sie sich plötzlich, ge-
raten Entwässerungssysteme vielerorts 
an ihre Grenzen. Für Hausbesitzer kann 
das teuer werden: vollgelaufene Keller, 
beschädigte Heizungen, zerstörte Möbel 
oder Feuchtigkeitsschäden an Wänden 
und Böden gehören zu den häufigsten 
Folgen. Ein zentrales Problem ist soge-
nanntes Rückstauwasser. Dabei drückt 
Wasser aus der überlasteten Kanalisation 
zurück in private Gebäude - meist über 
Bodenabläufe, Toiletten oder Waschbe-
cken im Keller. Viele Eigentümer unter-
schätzen dieses Risiko. Tatsächlich sind 
Häuser selbst dann gefährdet, wenn sich 
kein Gewässer in der Nähe befindet. Eine 
wichtige Schutzmaßnahme sind deshalb 
Rückstauklappen. Sie verhindern, dass 
Wasser aus dem öffentlichen Kanalnetz 
in das Gebäude zurückfließt. Fachleute 
weisen allerdings darauf hin, dass solche 
Systeme regelmäßig gewartet werden 
müssen, damit sie im Ernstfall funktio-
nieren. Gerade ältere Häuser verfügen 
häufig noch nicht über ausreichende 
Rückstausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen wie 
gepflasterte Einfahrten oder Innenhöfe 
verhindern, dass Regenwasser versi-

ckern kann. Stattdessen fließt es ober-
flächlich ab und sammelt sich an tief 
gelegenen Stellen. Entsiegelte Flächen, 
kleine Mulden oder begrünte Bereiche 
können helfen, Regenwasser besser 
aufzunehmen. Besonders kritisch wird 
es bei Kellerräumen, die als Wohn- oder 
Lagerräume genutzt werden. Experten 
raten dazu, wertvolle Gegenstände, Elek-
trogeräte oder wichtige Dokumente nicht 
direkt auf dem Boden zu lagern. Schon 
wenige Zentimeter Wasser können hohe 
Schäden verursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typische 
Schwachstellen. Sind sie nicht ausrei-
chend gesichert oder entwässert, läuft 
Wasser dort oft zuerst ins Gebäude. 
Spezielle Abdeckungen oder erhöhte 
Einfassungen können das Risiko reduzie-
ren. Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungsschutz 
zunehmend an Bedeutung. Schäden 
durch Starkregen oder Rückstau sind 
in vielen Fällen nicht automatisch durch 
eine normale Wohngebäude- oder Haus-
ratversicherung abgedeckt. Relevant ist 
häufig eine zusätzliche Elementarscha-
denversicherung. Verbraucherzentralen 
weisen seit Jahren darauf hin, dass viele 
Eigentümer ihren Versicherungsschutz 
falsch einschätzen. Kommunen beschäf-
tigen sich inzwischen ebenfalls intensiver 
mit dem Thema. Prävention wird dabei 
immer wichtiger. Viele Experten gehen 
deshalb davon aus, dass sich private 
Haushalte künftig stärker auf Extrem-
wetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichsweise 
einfache Maßnahmen: Abläufe regelmä-
ßig reinigen, Rückstauklappen prüfen 
lassen, sensible Technik höher lagern 
oder Sandsäcke für Notfälle bereithal-
ten. Entscheidend ist vor allem, das Risiko 
nicht erst dann ernst zu nehmen, wenn 
Wasser bereits im Keller steht.
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Wohnen auf kleiner Fläche
Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum minima-
listischen Wohnen hat in den vergan-
genen Jahren deutlich an Bedeutung 
gewonnen. Nicht nur aus ästhetischen 
Gründen, sondern auch aus finanziel-
len, praktischen und ökologischen 
Überlegungen heraus. Vor allem in 
Städten wird Wohnraum knapper und 
kostspieliger. 
Nach Angaben des Statistischen Bun-
desamtes ist die durchschnittliche 
Wohnfläche pro Person in Deutschland 
in den vergangenen Jahrzehnten zwar 
gestiegen, gleichzeitig nehmen aber 
die Belastungen durch hohe Mieten, 
Energiekosten und Einrichtungsaus-
gaben zu. Gerade jüngere Menschen 
setzen deshalb häufiger auf kleinere 
Wohnungen und bewusst reduzierte 
Einrichtungskonzepte.
Minimalismus bedeutet dabei nicht 

zwangsläufig kahle Räume oder völli-
gen Verzicht. Vielmehr geht es oft dar-
um, Wohnflächen effizienter zu nutzen 
und sich auf Dinge zu konzentrieren, 
die tatsächlich gebraucht werden. Statt 
vieler einzelner Möbelstücke stehen 
flexible Lösungen im Mittelpunkt: 
ausziehbare Tische, Betten mit integ-
riertem Stauraum oder Regalsysteme, 
die mehrere Funktionen gleichzeitig 
erfüllen. Besonders wichtig wird da-
durch Ordnung. Denn kleine Räume 
wirken schnell überladen. Wohnex-
perten empfehlen deshalb, Stauraum 
möglichst intelligent zu planen - etwa 
durch hohe Schränke, Unterbettkom-
moden oder Wandlösungen. Auch ge-
schlossene Schränke statt offener Ab-
lagen sorgen häufig dafür, dass Räume 
ruhiger und größer wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit verän-
derten Lebensstilen zusammen. Viele 
Menschen möchten bewusster kon-
sumieren und hinterfragen ihr Kauf-
verhalten stärker als früher. Dokumen-

tationen, Bücher und soziale Medien 
haben das Thema zusätzlich popu-
larisiert. Begriffe wie „Decluttering“ 
oder „Tiny Living“ stehen inzwischen 
für ganze Wohn- und Lebenskonzepte.
Dabei spielt auch die psychologische 
Wirkung eine Rolle. Studien zeigen, 
dass dauerhaft überfüllte Räume 
Stress verursachen können. Unord-
nung wird von vielen Menschen als 
belastend empfunden. Aufgeräumte 
Räume dagegen vermitteln häufig 
mehr Ruhe und Übersichtlichkeit im 
Alltag.
Hinzu kommt der finanzielle Aspekt. 
Wer weniger besitzt, benötigt oft we-
niger Stauraum, kauft bewusster ein 
und spart langfristig Geld. Gleichzeitig 
steigen die Ansprüche an die Qualität 
einzelner Gegenstände. Statt vieler 
günstiger Produkte investieren viele 
Haushalte lieber in langlebige Möbel 
oder multifunktionale Lösungen.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wichtiger 
Faktor. Weniger Konsum bedeutet 

häufig auch weniger Ressourcenver-
brauch. Besonders im Möbelbereich 
gewinnt deshalb das Thema Lang-
lebigkeit an Bedeutung. Reparieren, 
Weiterverkaufen oder Second-Hand-
Möbel erleben seit einigen Jahren eine 
deutliche Renaissance.
Interessant ist dabei, dass Minimalis-
mus längst nicht mehr nur mit kleinen 
Wohnungen verbunden wird. Selbst 
größere Haushalte versuchen zuneh-
mend, Räume bewusster zu strukturie-
ren und Besitz zu reduzieren. Oft geht 
es weniger um Quadratmeter als um 
das Gefühl von Übersicht und Alltags-
tauglichkeit.
Praktische Veränderungen beginnen 
häufig schon mit kleinen Schritten: 
selten genutzte Gegenstände aus-
sortieren, Mehrfachkäufe vermeiden 
oder Stauraum konsequenter nutzen. 
Viele Experten empfehlen dabei, nicht 
Zimmer für Zimmer, sondern nach Ka-
tegorien vorzugehen - etwa Kleidung, 
Bücher oder Küchenutensilien.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 12. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
08.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Bauen mit Perspektive
Im Hoch- und Tiefbau wird Nachwuchs gesucht

Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere Perspektiven

fältige Entwicklungsmöglichkeiten 
- von der Grundpflege bis zur spe-
zialisierten Fachkraft.
Ein Beruf mit Verantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in 
schwierigen Lebensphasen zu be-
gleiten. 
Dazu gehört medizinische Ver-
sorgung ebenso wie menschliche 
Nähe. Wer in diesem Beruf arbeitet, 
trägt Verantwortung, erlebt aber 
auch Dankbarkeit und direkte 
Wirkung der eigenen Arbeit. Be-
sonders geschätzt werden Einfüh-
lungsvermögen, Belastbarkeit und 
Teamgeist.
Gute Chancen auf dem Ar-
beitsmarkt
Die Zahl der offenen Stellen ist 
hoch, und die Aussichten bleiben 

stabil. Pflegekräfte werden in allen 
Regionen gebraucht, in ländlichen 
Gebieten oft besonders dringend. 
Durch die demografische Entwick-
lung steigt der Bedarf weiter. Viele 
Einrichtungen bieten inzwischen 
flexible Arbeitszeitmodelle, Fort-
bildungen und Zulagen, um Fach-
kräfte zu gewinnen und zu halten.
Einstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den 
letzten Jahren stark gewandelt. 
Moderne Ausbildungsgänge, bes-
sere Bezahlung und Aufstiegs-
chancen machen ihn zunehmend 
attraktiv. Wer sich für den Pflege-
beruf entscheidet, findet einen Ar-
beitsplatz mit Sinn und Perspektive 
- und leistet zugleich einen wichti-
gen Beitrag für die Gesellschaft.

Pflegekräfte sind gefragter denn 
je. In Krankenhäusern, Altenhei-
men und ambulanten Diensten 

wird überall Nachwuchs gesucht. 
Der Beruf bietet nicht nur sichere 
Beschäftigung, sondern auch viel-

Ob Wohnhäuser, Straßen oder Brücken 
- ohne Fachkräfte im Hoch- und Tiefbau 
steht vieles still. Die Branche sucht seit 
Jahren dringend nach gut ausgebilde-
ten Mitarbeitern. Besonders gefragt 
sind Baugeräteführer, Maurer, Straßen-
bauer und Ingenieure, die Planung und 
Ausführung verbinden können.
Arbeiten, wo Fortschritt sichtbar 
wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergebnisse 
so direkt wie der Bau. Was morgens auf 
dem Plan steht, ist abends schon ein 
Stück Wirklichkeit. Wer handwerkliches 
Geschick und technisches Interesse mit-
bringt, findet im Hoch- und Tiefbau ein 
abwechslungsreiches Arbeitsumfeld im 
Freien, mit modernen Maschinen und 
im Team.
Sichere Jobs und gute Bezahlung

Die Auftragslage in der Bauwirtschaft 
bleibt stabil, die Nachfrage nach quali-
fizierten Kräften ist hoch. 
Viele Betriebe bieten inzwischen at-
traktive Löhne, Zusatzleistungen und 
langfristige Beschäftigung. Auch wer 
den Quereinstieg wagt oder sich weiter-
qualifiziert, hat gute Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt.
Ausbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über eine 
duale Ausbildung, in der praktische 
Erfahrung und Theorie kombiniert 
werden. Später eröffnen sich vielfältige 
Wege - etwa zum Meister, Polier oder 
Bauleiter. Der Hoch- und Tiefbau bietet 
nicht nur solide Perspektiven, sondern 
auch die Möglichkeit, an Projekten mit-
zuwirken, die das Lebensumfeld ganzer 
Regionen prägen.
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Vortragsreihe der Victor Rolff Stiftung
Formen und Farben - Der Pinsel als politisches Werkzeug bei den „Kölner Progressiven“ 
der 1920er Jahre

Bilder des Künstlers Franz-Wilhelm Seiwert (1894-1933) & Rita 
Kersting, stellvertretende Leiterin am Museum Ludwig, Köln. Foto: 
HAStK-RBA

Wie kann man mit Öl auf Lein-
wand die Welt verändern? 
Franz Wilhelm Seiwert war einer 
der Künstler, die sich vor 100 Jah-
ren als lose Gruppe „Kölner Pro-
gressive“ zusam-menschlossen, 
um gegen den aufkommenden 

Faschismus und für eine gerechte 
Welt ohne Ausbeutung zu kämp-
fen. Seiwert und seine Freunde 
präsentierten ihre marxisti-schen 
Überzeugungen in Bildern, die 
heute eine faszinierende Aktuali-
tät haben:

Auf Einladung der Victor Rolff Stif-
tung stellt die Kunsthistorikerin 
Rita Kersting einen spannenden 
Künstler vor, der seine Spuren in 
der Region gelegt hat, die es heu-
te noch wert sind, nachzuspüren. 
Dabei beleuchtet sie auch künst-
lerische Positionen aus dem Kreis 
um Seiwert: Heinrich Hoerle, Gerd 
Arntz u. a.
Mit „Formen und Farben“ setzt 
die Victor Rolff Stiftung das For-
mat „Spurensuche“ fort. 
In loser Folge berichten Experten 
und Expertinnen von den viel-
fältigen - und manch-mal unbe-
kannten - Spuren, die bedeutende 
Persönlichkeiten aus Kunst und 
Kultur im kulturellen Profil der 
Region hinterlassen haben. 	  
Die Stiftung möchte damit dazu 
einladen, Kunst und Kultur aus 

und in der Region - neu oder 
wieder - zu entdecken.
Rita Kersting ist stellvertretende 
Direktorin am Museum Ludwig, 
Köln, und organisierte dort Aus-
stellungen mit Gabriele Münter, 
Nil Yalter, Gerhard Richter, Isamu 
Noguchi, Francis Alÿs sowie zur 
Moderne in der Ukraine.

Veranstaltungsdatum: Diens-
tag, 23. Juni 
Beginn: 19:30 Uhr
Veranstaltungsort: Burg Glad-
bach, 52391 Vettweiß-Gladbach
Dauer: ca. 90 Minuten
Der Eintritt ist frei
Anmeldung ausschließlich online 
über den Buchungslink zur Ver-
anstaltung erforderlich
https://www.rolff-stiftung.de/ser-
vice/aktuelles.html


